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Hategorie XI „ÜW et alle". A. „@ifen". ^erabgefefft
finb [Roheifen, 93rud)= unb Steifen (bon 10 auf 5 [Rp.),
grobes [Runbeifett (bon 60 auf 30 [Rp.), ebenfo grobes
glad)*, Quabrat« unb gaffoneifen (bott 60 auf 30 [Rp.),
fowie grobe Sledje, fcbwere @ifenbahnfd)ienen, grobe
®rat>tfetle (üon 15 auf 10), Hocbherbe unb Defen'(bott
gr. 35 auf 15), ©raugufjwaren unb bie meiften 5öeidj=
gufjwaren. Sott ben wichtigeren ©rtwhungen feien ïjier
genannt : Sie berginnten, berfupferten, üerniäelten 2c.

©lecfje unb gezogenen ffiifen, bie leisten @ifenbaf)n=
fdjienen (üoit 1.70 auf 2 begw. 4), ßabnftangett, ßug*
[langen, SBeidfen 2C. (bon 3 auf 6), roh borgearbeitete
[Räber unb [Rabfterne (bon 60 auf 1.50), fowie bie
fettigen Achfen, [Räber 2C. für ©ifenbaïfnen (bon 4 auf
6 begw. 10), ferner [Röhren unb [RühtettberbinbungS*
[tüde, bie meiften Sßerfgeuge, bieten, Sefchläge, Sl)ür=
fchlöffer, Stiften, eiferne ©locfen, Stefferfchmiebewareti
u. f. tb. : bie (enteren finb in 3 fßofitionen gefdjieben
unb gablen.gr. 60, 80 unb 100 (gr. 50).

B. „Tupfer" jeigt leine ©rmäfjigungen, wol)l aber
einige unberätiberte Hummern unb eine beträdjtlidje
3af)t Steljtbelafiungen. .fjieber gätflen namentlich Hupfer,
in Stangen, 93led), Sraljt (bon 3 auf 4), in [Röhren
(bon 3 auf 6); ©ewebe, ©eflecbte, [Rieten, Schrauben tc.
(bon 10 auf 15); Hupferwaren roh (üon 10 auf 20),
abgebreht (bon 10 auf 40), poliert (bon 50 auf 60),
bernicfelt 2C. (bon 50 auf 80), bergolbet, berfilbert (bon
50 auf 100).

C. „IBlei", feine wesentlichen Aenberungen.
D. „ QinE", rohe ^infwacen bon gr." 15 auf 20

erhöht.
E. „Qinn" Staniol bon 5 auf 10, rcfje ßinn waren

(Sritanniametallmaren) bon 10 auf 20, polierte, be*
matte 2c. bon 50 auf 60 heraufgefeit.

F. „[Riefet", in flatten, Stangen 2c. bon 10 auf
12, IRiäelwaren bon 60 auf 70 erhöht.

G. „Aluminium", in Staffeln, gngots 2c. bon 5
auf 1.50 ermäßigt; 33lecb, [Röhren, Sralft bon 5 auf
10 unb Aluminiumwaren, anbete als foldje gu tecbnifcben
$wecfen boit 40 auf 70 erhöht.

Hategorie XII „Stafchinen, mechanise ©ernte
unb galfrgeuge". Sie Stafdhinen galjtten bis je&t, mit
Ausnahme ber Sofomotiben, ohne Üuterfd)ieb einen $olI

bon gr. 4. Ser neue Sarif bringt genauere Unter*
fdjeibung ber betfdfiebenen Stafctjinen unb ßöKe, bie

beffer b'em 2Berte 2C. ber einzelnen Artifel entfpridft.
SSir begegnen baher Aufäßen bon gr. 8, 10, 12, 15

je nach Art unb 53efchaffenf)eit ber Dbjefte. Sie gahr*
räber werben nid)t mehr nach bem ©ewidfte, fonbern
per Stücf tariert, ©ewöhnliöhe ISicpcleS unb SricpcleS
galflen gr. 25 begw. 35 per Stücf. Automobile finb
per q mit 80 unb 100 befteuert. [ßerfouenwagen für
Sifettbahnen galflen 10 gegen gr. 9 unb 12.

gur Hebung be8 §anbiocrfc§. SBährenb bei unS
jebcr ZpanbwerfSmeifter Sehrtinge halten fanrt, gleich*

giltig, ob er felbft etwas gelernt hat ober nicht, finb
jept im benachbarten ®roj3tfergogtum föabert gefe^tichje

Seftimmungen itt Hraft getreten, welche in tiefen Singen
Drbnung fctjaffen. 2öet bor bent 1. April .1901 Seift*
littge eingeteilt hat, barf fie auslebten. [Radj beut
1. April 1901 barf nur ber .(taitbtuerfer Selfrlinge auS*

bilbett, welcher eutweber 24 gaffte alt ift unb nach

minbeftenS breijälftiger öeljrgeit bie ©efeUenpritfung be=

[tauben hat ; ober 24 Sabre alt ift, minbeftenS eine gwet*
jälfrige Setfrgeit gurücfgeleqt hat unb feit fünf gafften baS

fpaubwetf perföttlich fetbftänbig ausübt; ber 24 gaffte
alt ift, minbeftenS eine zweijährige Selftgeit gurücfgelegt
hat unb fünf gaffte als ÏÔerftrteifter ober in ähnlicher
Stellung ttjätig war.

fpatibwetfer unb ©ewerbetreibeube,- welche nicht einer
ber angegebenen SSoraitSfefeungen entfpredfeti, bürfeu
feine Selftlinge aushüben, bei Strafe bis gu .150 äRarf.
5Die Selfrlinge werben polizeilich weggenommen. gebod)

ift attclf hier nod) eine Ausnahme möglich. Sie höhere
lyerwaltttugSbelförbe (baS S'finifterium) fätttt [ßerfoftett,
welche allein liefen oben angeführten Anforberuttgen
nicht cutfprecheu, bie ®efitgttiS gut Anbutuitg bon Seift*
liugett berleilfcn.

Sie Seanttuurtuitg ber gweiteu (yrage tautet:
barf [ich füuftig Sfeifter nennen, offne bie Sieifterprüfuug
abgelegt §tt haben, wer:'

1. bor 1. Dftober 1901 fein .öattbwerf perföttlich
fetbftänbig ausgeübt Ifat, 24 Salfte alt ift unb min*
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Kategorie XI „Metalle". X.. „Eisen", Herabgesetzt
sind Roheisen, Bruch- und Alteisen (von 10 aus 5 Rp,),
grobes Rundeisen (von 60 auf 30 Rp.), ebenso grobes
Flach-, Quadrat- und Fassoneisen (von 60 auf 30 Rp,),
sowie grobe Bleche, schwere Eisenbahnschienen, grobe
Drahtseile (von 15 auf 10), Kochherde und Oefen (von
Fr, 35 auf 15), Graugußwaren und die meisten Weich-
gußwaren. Von den wichtigeren Erhöhungen seien hier
genannt: Die verzinnten, 'verkupferten, vernickelten zc.

Bleche und gezogenen Eisen, die leichten Eisenbahn-
schienen (von 1.70 auf 2 bezw. 4), Zahnstangen, Zug-
stangen, Weichen zc. (von 3 auf 6), roh vorgearbeitete
Räder und Radsterne (von 60 auf 1,50), sowie die
fertigen Achsen, Räder zc. für Eisenbahnen (von 4 auf
6 bezw, 10), ferner Röhren und Röhrenverbindungs-
stücke, die meisten Werkzeuge, Nieten, Beschläge, Thür-
schlösser, Stiften, eiserne Glocken, Messerschmiedewaren
u. s. w. ; die letzteren sind in 3 Positionen geschieden
und zahlen Fr. 60, 80 und 100 (Fr, 50).

0. „Kupfer" zeigt keine Ermäßigungen, wohl aber
einige unveränderte Nummern und eine beträchtliche
Zahl Mehrbelastungen. Hieher zählen namentlich Kupfer,
in Stangen, Blech, Draht (von 3 auf 4), in Röhren
(von 3 auf 6); Gewebe, Geflechte, Nieten, Schrauben :c.
(von 10 auf 15); Kupferwaren roh (von 10 auf 20>,
abgedreht (von 10 auf 40), poliert (von 50 auf 60),
vernickelt zc. (von 50 auf 80), vergoldet, versilbert (von
50 auf 100),

O. „Blei", keine wesentlichen Aenderungen.
v, „Zink", rohe Zinkwaren von Fr. 15 auf 20

erhöht.
L. „Zinn" Staniol von 5 auf 10, rohe Zinnwaren

(Britanniametallwaren) von 10 aus 20, pölierte, be-
malte zc. von 50 auf 60 herausgesetzt.

H. „Nickel", in Platte», Stangen zc. von 10 auf
12, Nickelwaren von 60 auf 70 erhöht.

Q. „Aluminium", in Masseln, Ingots zc. von 5
aus 1.50 ermäßigt; Blech, Röhren, Draht von 5 auf
10 und Aluminiumwaren, andere als solche zu technischen
Zwecken von 40 auf 70 erhöht.

Kategorie XII „Maschinen, mechanische Geräte
und Fahrzeuge". Die Maschinen zahlten bis jetzt, mit
Ausnahme der Lokomotiven, ohne Unterschied einen Zoll

von Fr. 4. Der neue Taris bringt genauere Unter-
scheidung der verschiedenen Maschinen und Zölle, die

besser dem Werte zc. der einzelnen Artikel entspricht.
Wir begegnen daher Ansätzen von Fr. 8, 10, 12, 15

je nach Art und Beschaffenheit der Objekte. Die Fahr-
räder werden nicht mehr nach dem Gewichte, sondern
per Stück taxiert. Gewöhnliche Bicycles und Tricycles
zahlen Fr. 25 bezw. 35 per Stück. Automobile sind

per g mit 80 und 100 besteuert. Personenwagen für
Eisenbahnen zahlen 10 gegen Fr. 9 und 12.

Uerjchiànes»
Zur Hebung des Handwerkes. Während bei uns

jeder Handwerksmeister Lehrlinge halten kann, gleich-

giltig, ob er selbst etwas gelernt hat oder nicht, sind
jetzt im benachbarten Großherzogtum Baden gesetzliche

Bestimmungen in Kraft getreten, welche in diesen Dingen
Ordnung schaffe». Wer vor dem 1. April 1901 Lehr-
linge eingestellt hat, darf sie auslehren. Nach dem
1. April 1901 darf nnr der Handwerker Lehrlinge aus-
bilde», welcher entweder 24 Jahre alt ist und nach

mindestens dreijähriger Lehrzeit die Gesellenprüfung be-

standen hat; oder 24 Jahre alt ist, mindestens eine zwei-
jährige Lehrzeit zurückgelegt hat und seit fünf Jahren das

Handwerk persönlich selbständig ausübt; der 24 Jahre
alt ist, mindestens eine zweijährige Lehrzeit zurückgelegt
hat und fünf Jahre als Werkmeister oder in ähnlicher
Stellung thätig war.

Handwerker und Gewerbetreibende, welche nicht einer
der angegebenen Voraussetzungen entsprechen, dürfen
keine Lehrlinge ausbilden, bei Strafe bis zu 150 Mark.
Die Lehrlinge werden polizeilich weggenommen. Jedoch
ist auch hier noch eine Ausnahme möglich. Die höhere
Verwaltungsbehörde (das Ministerium) käun Personen,
welche allein tiefen oben angeführten Anforderungen
nicht entsprechen, die Befugnis zur Anbntnng von Lehr-
lingen verleihen.

Die Beantwortung der zweiten Frage lautet: Es

darf sich künftig Meister nennen, ohne die Meisterprüfung
abgelegt zu haben, wer:

1. vor 1. Oktober 1901 sein Handwerk persönlich

selbständig ausgeübt hat, 24 Jahre alt ist und min-
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beftenê i tad) breijäfiriqei' ßeliaeit bie (Sefeïïènprûfunq
abgelegt bat; ober

2. bor 1. Dftober 1901 fünf ffatjre lang jetrt $anb=
Iber! fetbftänbig ausgeübt bat, 24 ffaljre alt ift unb
minbeftenS eine gtbeijäbrige Setjrjeit jurüctqetegt ()at :
ober

bor l.Dftobec 1901 fünf Sabre lang als SBer!«
meifter ic. tljcttig mar, 24 Sabre alt ift unb minbeftenS
eine ^meijtibrige Sebrgeit gurüttgelegt bat.

SBer Ttacf) bem 1. Dftober 1901 ein ©efebäft an«
gefangen bat, barf fieb nur SJieifter nennen, mettn er
bie SJieifterprüfuug abgelegt bat. ffäugt beute §. SB.

ein @d)reiner für fid) ein ©efdjäft au, fo faittt er ben
SWeiftertitel nur führen, mettn er bie üfteifterprüfunq
abgelegt bat. $l)ut er baS bodj, fo mirb er bis 150 ÜKar!
beftraft. ®aS ©efdjäft faittt er anfangen unb (Sefellert
einftellen, aber Sebrlinge annebmeu unb fieb 9Mfter
nennen barf er nur, menu er bett hier angeführten ©e=
ftitnmuugen beS Slefe^eS entfpreeben fattn.

SöatittJcfctt itt ©ertt. ®ie ®ireftion ber eibgen. 33auten
in ©eru beabfiebtigt, ®de Siegerten« unb §allmt)lftrafie
ein eibgen. ©ebäube für ßanbeStopoqrapbie ju erstellen
unb bat unterm 12. ffebruat 1902 bem ©emeinberat
bort ©ern ein ©aubemilügungSqefiicb mit ißlanbeilagen
eingereicht.

— @S foil bie fdbon feit längerer geit bäugenbe
pfrage eines fêircbenbaueS auf bem Sirdfenfelb
ibrer ßöfung um einen bebeutenben ©tfjritt näber ge=
rüdt merben, inbem bie ©ente « ßanb « ßompagnie in
ßonbon (©ectretcc in Q3etrt : $arl $erftet=3SIer) bebufS
Srftelluug einer ftlrche ber ©efamtfirchgemeinöeöermalt«
ung baS fd)öne ©runbftfid gefdjenft bat, baS burd) bie
«tbun« uitb Sungtrauftrabe eiuetfeitS unb ben ©tallEjof,
fqmie. bier im ©au begriffene (Sinfamilienbäufer anbercr?
feitS begrenzt mirb, unter ber einzigen ©ebingung, öajg
bie obgettannte Äircbenbehörbe berpfliebtet fei, biefert
©lab bis ^ur befinitiben SluSfüt)rung beS Sirdjenlmueg
in eine öffentliche ©romenabe mit entfpredjenben Sin«

lagen umsumanbeln.

£itdf-£iicvittttr*
Ulitfjt tttettiger nIS 100 ©cfdjâftë' ttttb SujtiStttagett

enthält eine foeben unter bem îitel „100 ©ioberne
©Jagen" berauSgefotnmene Sammlung tttoberner ©Jagen«
Seidjnungen, beren Herausgeber, 9Wa£ ©einfeb, als
tüchtiger ©Jagentedmifer es bortrefflid) berftauben bat,
barin alles baS an ©orbilbecn unb 90îufteru ju ber«
einigen, maS bet ©Jagenbauer unb ©teHImadjer in feiner
täglichen ©rajiS benötigt, einmal um feine Slrbeiten
ausführen su fönnen, bann aber auch, um feinen
Äuttben bie SluSmabl unb ©erfiänbigung bei Sluftrag«
erteilung su erleichtern, gür biefen $)oppelsmed fittb
bie in gefchidtem, banblidjen format gehaltenen 100
ïafeln äu^erft präsiS geseichnet, nteift farbig auSge«
führt unb bon folder Wannigfaltigfeit, bafj bem ber«
mahnten ßuj-uS ber bornehmen mobernen ©efebmads«
tichtung ber ©rojgftäbter unb ©portSmen in gleicher
©Jeife ©enüge getban ift mie bem praftifdjen ©eöatf
ber ©efchäftSleute. — Unb alle biefe ©orlagen, benen
noch genaue ©efd)reibungen beigegeben fittb, oerbienen
noch tu ©esug auf gortnenfd)önbeit unb gmedbienlicb*
feit baS ©räbifat: „SRuftergiltig". ®iefeS neue, ge«
biegeue ©Jert erfcheint in 12 ßieferungen à 9JÎ£. 1. 50
in bem befannten ©erläge bon Dt to SJÏaier in
©aoenSbitrg, oon bem biefe ©orlagenfatnmlung aud)
als fdjmudeS ©lufteralbuin bon jeber ffirma mit eigens
für_ fie angefertigten girtnenaufbrud (@jlra«9Jlappe) für
geringen ©reiSauffcblag besagen merben fantt.

Jtii* Mv Jtrnm — für Me Jîrima.
^fragen.

NB. Ifevltauffi-, tutb 31rt»eit#g*r«dte werben
unter biefe iJlubrit niritt attfaenbuttne«.

824. 2Ber liefert fertifle 6o(^ot)len aus Slufebaum«, @rlen«,
Söirfen« unb SBcibcnfiol? @efl. Offerten mit Preisangabe an Slaf.
Pamel ©öfine, (Sre^enbadp (©olotfturn).

1121, 2ßcr fabrinert ©ägen jum ©ägen bon §o£)lfteinen
1122, Süer üefett prima ©ementformenöl ober getoöfjnticfjeS

SCrop'öl Offerten mit Preisangabe an St. ©gte, ©ementgefetjäft, S3ü(ad).

1123, 2Ber liefert bie beften ßic&tpnuSappnrate nebft SInteitung
jum (Sebricuef)? Offerten an bie ©ïpebition unter (££)iffre 1123.

1124, Sßelcbe girma liefert prima porttanbeement, Waggon«
Weife, cirfa 12 fcië 15 SönggonS, unb ju Wetcf) äufjerftem preis, fo«
Wie ciifa 40—50,000 !8actfteine, aürö gegen SSarjapung? Offerten
unter (Sbiffre 1124 an bie ©jpebition.

1125, Söer liefert ßeber* ober Sautfdjufronbellen jur Qfolierung
beS SflaufdjenS ber ©tiitjle?

Pu|let;}eid)nwtg.

^rtubtttthhaltcv.
©ntworfen bon 81. ©epiri d), 3ürielj "V,

SluSgefiiprt bon ©cfiaub, llîôbetfrfjreinerei, Stnbelfingen.

1126, Pier tiefett troefene SBitcpenbillen bon 12 em ©tärte?
SBilligfte Offerten an 3. Pcidf)=5Cifc£)tiaufer, iKafcpincnwertftätte in
Prrtggen bei @t. ©allen.

1127. Söer fönnte etnige ©tafjlfpänemafcfjinen neuefter unb
befter Stonftrultion liefern unb ju weldpem PreifeV Offerten finb
bnref) bie ©jpebition erwiinfdjt unter Sir. 1127.

1128, SBer liefert Slfjornftämme, waggonweife?
1129. 3" meinem Igaufe ift eine ®irtulation8=2öafferleitung

mit cirfa 18 ßiter per Plinute. ®iefelbe ift erftedt mit IV4" SRopren

unb macfjt beftänbig einen ftarfen ßarm trop ftarfer Regulierung
beim fogertannten ©tetsiaufljaljne'n. Stönnte mir ein werter Stoüege

au8 eigener ©rfabrung ben ©runb be8 8ärmen8, fowic ba8 Plittel
jur Slbpülfc beefelbcn mitteilen? 3uw borau8 beften ®anf.

1130, SBer (jälte einen fleinen äeljofcn für eine SöarmWaffer«
beijung, geeignet für eine PröcfnungSnnlage, ju berfaufen Offerten
an 3. St. ßepmann, öopmarenfabrifant, Siegern.

1131. SBer liefert 1000 ©tücf îifcpfiifie in Jpartbolg, tnöglicpft
aftfrei, troefen, auf 60/60, 70/70, 80/80 unb 90/90 ©türfe, je 0,78
lang, unter genauer Preisangabe unb Siefergeit? Offerten an bie

©ïpebition unter Str. 1131.
1132. SBer bat eine nod) gut erhaltene SSanbfäge, eine Streia«

fäge unb ©cbrotinüble gu berfaufen?
1133, SBer liefert am borteitbaftefien gebrebte buebene S3ett«

fteHen« unb SCifdjfii&e? Offerten gefl. an Pet. ©ttinger, ®abo8«©lari8.
1134. ©ibt c8 in ber ©d)weig au^ eine ©erberei, welche auf

Stirolerart @em8= unb !8oc£feüe für Seberbofen gerben fann?
1135. SBer liefert bis ©nbe Plai eine gröbere Partie foltbe

billige ©effel unb gröbere unb fleinere SCifdje für ein Reftaurant f
Offerten gefï. an p. ©ttinger«3uon, ®abo8«©lari8.

1136. SBer ift ftänbiger ßieferant non £argftrnib (ebentueü

Piicfl'tänbe) unb gebrannter ©rbfarben
1137, SBer liefert S3efd)läge für ®iban8, um bte Rouleauï

beruntergulegen ^1138, SBer liefert fofort eine gut erhaltene ®ampfmafd)we
mit Steffel, 2 bis 4 HP? Offerten mit Preisangabe unter Rr. 1138

beförbert bie ©ïpebition.
1139, SBer ift ßieferant bon aftreieben Strben« fowie fein«

jährigen Söerglärrfjenlaben Offerten unter Rr. 1139 an bie ©ïpeb.
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bestens nach dreijähriger Lehrzeit die Gesellenprttfuna
abgelegt hat; oder

2. Vor l. Oktober 1901 fünf Jahre lang fein Hand-
werk selbständig ausgeübt hat, 24 Jahre alt ist nnd
mindestens eine zweijährige Lehrzeit zurückgelegt hat:
oder

vor 1. Oktober 1901 fünf Jahre lang als Werk-
»feister :c, thatig war, 24 Jahre alt ist und mindestens
eine zweijährige Lehrzeit zurückgelegt hat.

Wer nach dem 1. Oktober 1901 ein Geschäft an-
gefangen hat, darf sich nur Meister nennen, wenn er
die Meisterprüfung abgelegt hat. Fängt heute z. B.
ein Schreiner für sich ein Geschäft an, so kann er den
Meistertitel nur führe», wenn er die Meisterprüfung
abgelegt hat. Thut er das doch, so wird er bis 150 Mark
bestraft. Das Geschäft kann er anfangen und Gesellen
einstellen, aber Lehrlinge annehmen und sich Meister
nennen darf er nur, wenn er den hier angeführten Be-
stimmnnge» des Gesetzes entsprechen kann.

Bauwesen in Bern. Die Direktion der eidgen. Bauten
in Bern beabsichtigt, Ecke Aegerten- und Hallwylstraße
ein eidgen. Gebäude für Landestopographie zu erstellen
und hat unterm 12. Februar 1902 dem Gemeinderat
von Bern ein Baubewilligungsgesuch mit Planbeilagen
eingereicht.

— Es soll die schon seit längerer Zeit hängende
Frage eines Kirchenbaues anh dem Kirchenfeld
ihrer Lösung um einen bedeutenden Schritt näher ge-
rückt werden, indem die Berne - Land - Compagnie in
London (Vertreter in Bern: Karl Gerster-Jsler) behuis
Erstellung einer Kirche der Gesamtkirchgemeindeverwalt-
ung das schöne Grundstück geschenkt hat, das durch die
Thun- und Jungiraustraße einerseits nnd den Stallhof,
ipwie. vier im Ban begriffene Einfamilienhäuser anderer-
seits begrenzt wird, unter der einzigen Bedingung, daß
die obgenannte Kirchenbehörde verpflichtet sei, diesen
Platz bis zur definitiven Ausführung des Kirchenbaues
in eine öffentliche Promenade mit entsprechenden An-
lagen umzuwandeln.

Fach-Kteràr.
Nicht weniger als 100 Geschäfts- und Luxuswagen

enthält eine soeben unter dem Titel „100 Moderne
Wagen" herausgekommene Sammlung moderner Wagen-
zeichnungen. deren Herausgeber, Max Reinsch, als
tüchtiger Wagentechniker es vortrefflich verstanden hat,
darin alles das an Vorbildern und Mustern zu ver-
einigen, was der Wagenbauer und Stellmacher in seiner
täglichen Praxis benötigt, einmal um seine Arbeiten
ausführen zu können, dann aber auch, um seinen
Kunden die Auswahl und Verständigung bei Auftrag-
erteilung zu erleichtern. Für diesen Doppelzweck sind
die in geschicktem, handlichen Format gehaltenen 100
Tafeln äußerst präzis gezeichnet, meist farbig ausge-
führt und von solcher Mannigfaltigkeit, daß dem ver-
wöhnten Luxus der vornehmen modernen Geschmacks-
richtung der Großstädter und Sportsmen in gleicher
Weise Genüge gethan ist wie dem praktischen Bedarf
der Geschäftsleute. — Und alle diese Vorlagen, denen
noch genaue Beschreibungen beigegeben sind, verdienen
noch in Bezug auf Formenschönheit und Zweckdienlich-
keit das Prädikat: „Mnstergiltig". Dieses neue, ge-
diegene Werk erscheint in 12 Lieferungen à Mk. 1. 50
in dem bekannten Verlage von Otto Mai er in
Ravensburg. von dem diese Vorlagensammlung auch
als schmuckes Musteralbum von jeder Firma mit eigens
iür sie angefertigten Firmenaufdruck (Exira-Mappe) für
geringen Preisaufschlag bezogen werden kann.

Ans der Prams — Für die Prams.
Magen.

M. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

824. Wer liefert fertige Holzsohlen aus Nußbaum-, Erlen-,
Birken- und Wcidenholz? Gefl. Offerten mit Preisangabe an Blas.
Ramel Söhne, Gretzenbach (Solothurn).

1121. Wer fabriziert Sägen zum Sägen von Hohlsteinen?
1122. Wer vefeck prima Cementformenöl oder gewöhnliches

Trop'öl Offerten mit Preisangabe an K. Egle, Cementgeschäft, Bülach.
1 123. Wer liefert die besten Lichtpausapparate nebst Anleitung

zum Erdrauch? Offerten an die Expedition unter Chiffre 1 l23.
1124. Welche Firma liefert prima Portlandcement, Waggon-

weise, cirka 12 bis 15 Waggons, und zu welch äußerstem Preis, so-

wie cuka 40-50.000 Backsteine, alles gegen Barzahlung? Offerten
unter Chiffre 1124 an die Expedition.

1128. Wer liefert Leder- oder Kautschukrondellen zur Isolierung
des Rauschens der Stühle?

Musterzeichnung.

Handtuchhalter.
Entworfen von, A. Schiri ch, Zürich V.

Ausgeführt von H. Schaub, Möbelschreinerei, Andelfingen.

1128. Wer liefert trockene Buchendillen von 12 em Stärke?
Billigste Offerten an I. Reich-Tischhauser, Maschinenwerkstätte in
Bruggen bei St. Gallen.

1127. Wer könnte einige Stahlspänemaschinen neuester und
bester Konstruktion liefern und zu welchem Preise? Offerten sind

durch die Expedition erwünscht unter Nr. 1127.

1128. Wer liefert Ahornstämme, waggonweise?
1129. In meinem Hause ist eine Cirkulations-Wasscrleitung

mit cirka 18 Liter per Minute. Dieselbe ist erstellt mit IV«" Röhren
und macht beständig einen starken Lärm trotz starker Regulierung
beim sogenannten Stetslaushahnen. Könnte mir ein werter Kollege
aus eigener Erfahrung den Grund des Lärmens, sowie das Mittel
zur Abhülfe desselben mitteilen? Zum voraus besten Dank.

I I30. Wer hätte einen kleinen Heizofen für eine Warmwasser-
Heizung, geeignet für eine Tröckuungsanlage, zu verkaufen? Offerten
an I. A. Lehmann, Holzwarenfabrikant, Luzern.

1131. Wer liefert 1000 Stück Tischfiiße in Hartholz, möglichst
astfrei, trocken, auf 60/60, 70/70, 80/30 und 90/90 Stärke, je 0,78
lang, unter genauer Preisangabe und Lieferzeit? Offerten an die

Expedition unter Nr. 1131.
1132. Wer hat eine noch gut erhaltene Bandsäge, eine Kreis-

säge und Schrotmühle zu verkaufen?
1133. Wer liefert am vorteilhaftesten gedrehte buchene Bett-

stellen- und Tischfüße? Offerten gefl. an Pet. Eltinger, Davos-Glaris.
1134. Gibt es in der Schweiz auch eine Gerberei, welche auf

Tirolerart Gems- und Bockfelle für Lederhosen gerben kann?

1135. Wer liefert bis Ende Mai eine größere Partie solide

billige Sessel und größere und kleinere Tische für ein Restaurant?
Offerten gefl. an P. Ettinger-Juon, Davos-Glaris.

1138. Wer ist ständiger Lieferant von Harzstrniß (eventuell

Rückstände) und gebrannter Erdfarben?
1137. Wer liefert Beschläge für Divans, um die Rouleaux

herunterzulegen? ^1138. Wer liefert sofort eine gut erhaltene Dampfmaschine

mit Kessel, 2 bis 4 HL? Offerten mit Preisangabe unter Nr. 1138

befördert die Expedition.
1139. Wer ist Lieferant von »streichen Arven- sowie fein-

jährigen Berglärchenladen? Offerten unter Nr. 1139 an die Exped.
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